
Amtsblatt zur Laibachcr Zciluna.
Î r. 76. S a m s t a g den 3. A p r i l 1853
Z. 169. 3 (3) Ne. 5 l 3 3 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dies?r Flnanz^andes-D'rection

ist eine FlnanzwaH-GommissalsstrUe erster Classe
mit dem Iahrcsg. halte von tillU st. und den
übrigen systemmäßlgen Nebengenüssen in Erledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche diesen Dleostposten, oder
eine hiedurch erledigte F>nanzwach-Oommlssars-
stelle zweittr Llasse mit dem Iahrcügehalte von
5 W fi. zu erlangen wünschen, haben ihre ge-
hörig belegten Ge,uche im vor^eschriebelien Dienst-
wege b i s I ^ . A p r i l l ^ 5 ^ hierorts clnzu-
brinqen, und stch darin über die zurückgelegten
Studien, über die bisherige Dlelistleistung, dle
erworbenen G.fäl ls- , Lpraä,- uno D>en>tkennt
nisse und bestandenen Prüfungen, dann über eine
tadellose Moralität auszuweisen, endlich anzuge-
ben, ob und mit welkem Beamten der Flnanz-
Landes» Direction, oder der unterstehenden läa^
meral - Bezirks - Verwaltungen, oder der Finanz-
wache, dann in welchem Grade sie verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain. Gratz
am l 4 . März 1852. !

Z. 17,. i. (2) ^ Nr. 26^2.
K u n d m a c h u n g .

Die Finanz - Verwaltung hat beschlossen, die
Reichöschatzscheine von der Kathegorie zu IU st.
aus dem Umlaufe zu ziehen.

Zu diesem Zwecke können die gedachten Schah-
scheine durch vier Monate, d. i. bis Ende Ju l i
I t t52, bei allen Landetzhaupt? und Sammlungs-
cassen (außer dem lomb. venet. Königreiche) um-
gewechselt werden.

Nach Ablauf dieser Frist kann die Verwechs-
lung der erwähnten Geldzeichen nur noch durch
weitere drei Monate also bis Ende October 1^52,
bei den Landcshauptcassen, und wenn diese Zeit
verflossen ist, nur mehr durch weitete zwei Mo-
nate, d. i. bis Ende December z«52 bei der
Verwechslungöcassc in Wien vorgenommen werden.

Die Annahme derselben an Zahlungsstatt
aber hat bei allen Staatscasscn bis Ende De-
cember 1852 Stat t zu finden.

Sind die angeführten Termine zur Umwechs-
lung, l '^rK-oüv« Zahlungöannahme verstrichen,
so kann eine spätere Annahme der erwähnten
Schatzscheine nur über besondere Bewilligung dcs
hohen Finanz-MinisteriumS erfolgen.

Diese Bestimmungen werden zu Folge hohen
k. k. FinanzMinisterial-Erlasscs vom 22. März
»852, Z. 41U5, zur allgemeinen Kenntniß hie-
mit gebracht.

Von der k. k. Eteuerdircctlon für Kram.'
Laibach am 28. März 1852. .

> t̂. 2622.

It a x s 1 a s.
Denarstvina opravnija ji; sklcnila, dcr-

žavno-zakladne lisle vcr.sle po 10 gld. i/.
obcenja potegniii.

Zavoljo lega sc /amorejo iraenovani
zakladni lisli skozi sliri rnesce t. j . do
konca julija i85'2 pri vsih dc/elnih glavnih
in nabernih denarnicah (razun lombardo
beneskcga kraljeslva), zamenjcvali.

Ko bi ta cas prelckcl, se bodo ainen-
jeni listi sarao se sL>zi drugc Iri rncscc,
to ]e, do konca oklobra i8Ö2 pri dezclnih
glavnih dcnarnicah , in aku bo so la cat»
minul, sarno so skozi druga dva mesca
to jc, do konca decembra \Sbi pii /amon-
javni dcnaiTiici na 'Uiinaju zamenjcvali.

Tc placila so iniajo pri vsih der%avnih
denamicah do konca decombra 18Ö2
jcinati.

Ko bodo iraenovani obroki (brisii) za
zam^no ozcjroma jemanjc za placilo pro-
t-ukU, se bodo omcnjcni derzavni lisli

sumo po posebiiim dovoljenju visoeega
denaistviiiega minimicrstva p:ejeinali«

To se da vsJcd razpi.->a vis. c. k. d(;-
narslvinegü niini.slersivu 22. maica 1Ö5^?

ŠL. 4 156, splüli vcdili.
Ode k. davknega vodsLva za Krajnsk .>.

V Ljubljani 2b. Maica ib5'2-

6. l ^U. l» ^3) ^ ä iltr. l » 3 ^ .
V e rste«g er u n gs - K u n d m a c h u n g .

Die vom Herrn General-Major Kellner v.
.Kölw.stli'! im a. h. Nam.n S r . k t. aposlc>-
lizchea Maj.stat deS Kaiser« angeordnete ^er-
bauung und möglichste Unschädlichmachung der
5 surcytbarcn Wild^äche zn Grelslndurg, Steu,
scld, Radlach, Hcrg und Döllach in Oderkäln-
teu, folglich die, durch die undegränzte (̂ )nade
S r Maj.stat ausgesprochene Rettung der an
dlrsen Wildbächen liegenden , und bereits ln Folge
der vor^njayrlgen Elementar-Ereignisse auf clne
so belspicllosc Wclse- verunglückten Ortschaften
begreifen rorzugslvcisc auch jene Vorkehrungen
in sich, welche im Innern der Thalgeblete zur
lhuillichstcn Verhinderung weiterer GeschiebS-
Abfuhr, zur Befestigung der besonders wunden
und brüchigen G^birgswände und zur Wl^derer-
zeugung einer gewissen Ruhe und Standhällig«
keit in den aufgeregt.« und bereits in Bewegung
gekommenen Thales-Schluchten als schnell und
lohnend ausführbar sich darstellen werden. Schon
die vorläufige Besichtigung und Untersuchung der-
selben, in so weit nämlich cine solche die gegen-
wärtige Jahreszeit und der noch bestehende Schnee
möglich machten, hat gezeigt, daß vei Jedem
der odcngcnanntcn 5 Wildbäche theils förmliche,
aus Stein oder Lärchenhulz zu construircnde
Thalspcrren, theils leichtere Uebersallswehren ohne
andcrwartige örtliche Hindernisse, so wie mit
zuversichtlich gutem Erfolge angebracht werden
können.

Es werden nun hierüber in Befolgung und
im Geiste der a. H. Anordnung Se. Majestät
die nähern detaillirten Projecte und Bauoperate
innerhalb von 3 bis 4 Wochen aufgenommen
und angefertiget werden, so zwar, daß man sich
schon jcht in der Lage sieht, bestimmen zu kön-
nen, daß sich die volla'. i f l>„ Gcsammtkosten
dieser gewiß nützlichen, ja fast unbedingt noth-
wendigen Bauvorkchrm'g.',, auf ^ i .c« »«<,«,<> st.
(KM. belaufen dürften, daß über deren Ausfüh-
rung eine öffentliche Versteigerung am 25. Apri l
d. I . hier ln Greifenderg von dem Unterzeich-
neten vorgenommen, und daß hlebei die Arbeit
der Rede dem Mindestfordernden entweder m
Bausch und Bogen, oder nach Einheitspreisen
überlassen werden wird.

Man findet also zu dieser Offerten - Ver-
handlung U<vernal)mslustige mit dem Besätze ein-
zuladen, daß nach Verlauf von 3 Wochen die
Plänc und die allgemeinen, so wie speciellen Bau-
vedingulsse über jedes einzelne Bauobj'ect in der
Amtskanzlel der hi.sigen B^icommission einge.
,.hcn werden können, daß dabselbe bls dahln auch
au Or t und Stelle ausgestcckt seyn wi rd , und
daß endlich dle übernommenen Arbeiten sogleich
begonnen und mit aller Thatkraft bewerkstelllget
werden müssen.

Greifcnburg den 24. März 1852.
Der k. k. ilan^übau Director für Kärnten:

K ' n k m. s,.

Z. 421?^3) Nr. 13U2.

K u n d m a c h u n g .
?.'m 7. April d. I , Voimittag um l t t Uhl

wird hiclamts die Licitationsverhandlung zur
Erzeugung und Lieferung dcs Schottermaterials
für die Straßen der Stadt und Vorstädte Lai»
bach, und für die Sonnegger Straße, dann zur
Lieferung deö sogenannten Rieselschotters, odge
halten werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu mit
dem Alchcn^c ciügeladcn, daß sie die dicpMigf l i

Licitationsbedingnisse sowie die ermittelten Lie-
se» ungspreijc hieramts einsehen können.

Stadcmagistrat taibach am 26. März l n 5 2 .

Z 409. ( ! ) N l . 685
6 d i c t.

Dem Anton Mally odcr lessen allfälligen NechtS.
nachiol^crn wttd hiemit bctannt gclnackt:

(istz habe wider sie Thomas Mally von Obere
dllplach dei diesem Geriälc die Kl<»ge auf Anelken-
»una, des Eigriithulnes der zu Odesduplach »ul,
H.-Z. l l Iiegc»drn, im Gruxobuchc der vormaligen
H e r r u f t Ncumarktl «»I) Usd -Nl. 378 nnliegen,
den M'tlt)tialbhude; d̂ s lm GlunDl̂ uche der vorma-
lig'n SladlkammeramtsMt Krainburg «uli Rect.»
Nr. 154 kin^ommclidcli ?lckesgründe v «rvlinji«:»!,,
lind des im Grundbuche der vormaligen Kirche»,gült
St. Michael in Duplacv «ul> Urb.-Nr. 9 vorkom-
mendln Ulbellandackers und Huthwelde angebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz^
zunq auf ren 30. April l. I . vormittag um 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da dkl Aufenthalt dtr Geklagten diesem Ge-
richte undekan'tt ist, <o wurde densllben Franz Je.
glizt), Grunobcsitzcr in D^vlach, zu ihrem Curator
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach der
a. G. O. vtlhandelt und entschieden werden wird.

Den G,klagten liegt ob, entweder hieramtS
rechtzeitig zu erscheinen, oder dein bestellten Verlre»
ter ihre Rrcdtsbehclfe einzuhändigen, oder aber einen
andere» Rcchlsfreund zu bestellen und diesem Gt»
lichte namhaft zu macken, widrigens sie sich die auS
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarltl am 17. Mälz
1852.

3. 439. ( l ) Nr. !284.
E d i c t .

Da bei der aus d,n 8. März l. I . mit Edict
vom 24. Jänner l. I . , Nr. 534, angeordneten ersten
Taafahrt zur Feilbietung der, dem Johann Vessel
gehörigen Realität zu Hrib, kein Kauflustiger er.
sckiencn ,st, so hat es bei der zweiten auf den 13.
April l. I angeordneten sein Verbleiben.

K. k. Bszirksgelicht Reifniz am l>. März 1852.

Z. 427. (2) Nr. 3645.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirks Gerichte wird
hl'emit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Herrn l)r. Burger,
als Vertreter der Agnes Klinger'schen Vellaßmasse,

l ii, die neuerliche, mit Bescheide vom 23. November
j » ß 5 i , Z, l>506, bewilligte, und mit jenem vom

22. Februar I I . , Z. 2,88, bereits slstirte erecu.
^ tive ,>ellb!etu„g der, dem Josef Kasteliz von Ober-
tascdel gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Ka l ,
tcndrunn «uli Urb.'Nr. 30 vorkommenden, mit ün- u.
Zugehör auf 1000 fi, bewcrtheten Kaische; der im
Grundouche der Herrschaft Kaltenbrunn »„l> Urb..
Nr. 272 vorkommenden, auf 1500 fi. geschätzten

! Schmiede; des im Grundbuche der D. R. O. i'om-
l m«n«w l̂aidach s„ l , Urb.Nro. , 7 ^ vorkommenden,
! au! 350 fl gechatzten Terrains, und der aus 770 fi.
! 40 kr. bcweltheten Fährnisse, wegen vom Capitale
z pl . 1500 fi. rückständigen Zinsen, dann Gmchts-

und Ercculionskosten, gewiUiget worden, und zu die-
! scm Ende die neuerlichen Termine auf dtn l . M a i ,
sden I Juni nnd den I. Jul i l. I , jedesmal Vor.

mittag 9 Uhr in Im« des Erecuten zu Dberkaschel
! mit dem Anhange angeordnet, daß sowohl das Real»,
i als ailch das Mobilarvermögen nur bei der dritten
! Feildittungstagsatzung auch unter dem Schähungs'
werthe hintangrgeben werden wird.

Die neuesten GrundbuchseNracte, das Scha>
zu^gßp'otocoll und die Licitationbbedingnisse liegen
m den gewöhnlichen Amtßstundcn Hieramts bereit.

K> k..Dsznksgericht Umglbung ^aivach am 25.
Ma,z ,852.

Z. 398. (3) Nr. 10392.

E d i c t .
Vom k k. Bezirkö'Gericdte Planina wird be.

kannt gemacht, daß in der ErelutionSsache des Ierni
Matx'i« von Nakek, wider Ben<'"n Georg von eben-
dort, zur Vornahme der bewilllgle» erlcutiven Feil^
bietung der, im Grunoducke Ha^soerg «ul) Rect, Nr.
292 vorkommenden, <.us 583 fi. 20 kr. dewertheten
Villtelhube. die Termine > uf den 27. Apr i l , 27.
Mai und den 30. ^uni f. I , jldesmnl Früd ! « —
12 Uhl im Olle ler Rcal'lät mit dem Bel,atze an.
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beraumt wurden, daß die Realität bei dem dritten
Termine auch unter dem Schatzungswerthe hintan»
gegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsprotor
coll und die Licitationsbedingnisse, unter denen sich
die Verbindlichkeit des Ellages eines VadiumS von
58 fi. befindet, können Hiergerichts eingesehen werden.

Planina am 15. December l85 l .

3- 399. (3) ^ Nr. 257.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks. Gerichte Planina wild kund
gemacht, daß in der Erecutionssache des Herrn Jo-
sef Gomizig von Planina, wider Herrn Gregor Pau^
lovciö von Liple, zur Vornahme der bewilligten erecu.
tiver. Feilbietung der, auf 980 fi. bewertheten, im Haas-
bergel Grundbuche vorkommenden V^Hube in Liple, die
Termine auf den l . Mai , den l . Juni und I . Jul i
l. I . , jedesmal Früh »0—>2Ul?r, im Orte Üiple mit
dem Beisatze anberaumt worden, daß die Realität
erst bei dem dritten Termine auch unter dem Schäz-
zungswerthe veräußert wird.

Der Grundbuchsextract. die Licitationsbeding-
nisse, unter welchen sich die Verbindlichkeit zum Er-
läge des Vadiums pr. 98 fi. befindet, so wie das
Schätzungsprotocoll, können täglich Hiergerichts ein-
gesehen werden.

Planina am 9. Jänner «852.

Z. 420. (2)

A n z e i g e
Bei Endesgefertigtem sind ele-

gante und ordinäre Wiener Mantillen,
Schlafröcke, Schnür-und Commod-
Mleder, nebst Kmder» Anzügen um
billige Preise zu haben, in der Ele-
phantengasse, Gewölb Nr. 2t.

I . P e t e r a .

K. K. ausschl. ^ ^ M H Vrivileaium
auf «1st« neu ^ H P f erfundene

Anatherin-Muiid-Wasser

Zahnarzt und P r i v i l e g i u m s - I n h a b e r in W i e n : S t a d t , A o l d s c h m i d g a s s e N r . 6 0 4 .

Dieses von der medicm. Facultät geprüfte und durch eigene langjährige Erfahrung erprobte Mundwas-
ser bewährt sich g e g e n den ü b l e n G e r u c h a u s dem M u n d e , bei vernachläsügter Reimaunq sowohl
k ü n s t l i c h e r a l s h o h l e r Z ä h n e u n d W u rze I n und gegen den Tabakgciuch ; es besitzt abcr auch
vorzügliche Wirkung gegen blutendes Zahnfleisch, Schwinden desselben und dadurch Lockerwerden der Zahne,
indem es das Zahnfleisch stärkt und gegen femere Zahnstemlxlduna, schlitzt.

Dieses Mundwasser >st als das eiprobc beste M i t te l zur Erhaltung der Zähne und des Zahnfleisches
anerkannt.

Die Niederlage hieoon befindet sich in
»zum Feldmarschall Gra f R a d e t z k y " , in L a i b ach.

Ein F l a c o n sammt Gebrauchsanweisung tostet fl. 1 . 20 kr. C. M .

Nachdem ich das Anatherin-Mundwasser des H r n , Zahnarzt Popp in Wien durch einige Zeit gebraucht
hatte, verspürte ich, daß eS eine äußerst wohlthätige Wirkung ausübte, indem eS nicht nur den üblen Geruch
aus dem Munde beseitigte, sondern auch mein stetS k>ankes Zahnfleisch vollkommen heilce. I c h kann demnach
nicht umh in , diejeni Herrn Zahnarzt meinen wärmsten Dank öffentlich aufzusprechen und dieses Mundwasser
Jedermann bestens anzuempfehlen.

Neulerchenfeld im Jun i I g 5 l . ^ , « ^ ,

Anna Funk von Senftenau ,n. p.
t. k. Oberlieutenants.-Gattin.

Ich fühle mich verpflichtet, hiermit der Wahrheit getreu zu bezeugen, daß ich das vom Herrn Zahnarzt
Popp in Wien erfundene Mundwasser durch längere Zeit gebraucht, und hievon die wohlthätigsten Wir-
kungen verspürt habe.

Wien im Juni 1850.

Theresia Freiin von Schuster «n. p.
k. k. General-Majors. Gatcin.

3- 40 l . (5)

Schon Dinstag am nächftksmmenden

erfolgt unter Leitung und Aufsicht der hohen Behörden die erste Ziehung der großen

Realitäten- und Geld-Lotterie,
von G.M. Periftsutti, U. U. ftrosNliiinillcr in Wien,

deren reiner Ertrag znm Theil der

Radetzky-Stiftung
und dem allgememen W i e n e r A r m e n - W e r s o r g u n g s f o n d e g e w i d m e t ist.

GJesammt-titewliiiist-Siiiiiii«« ein« lialhe

das 1st: O 00*000 «""«»
IIIOSH Im baren fiicltflc.

D a s Nähe re e n t h a l t der S p l e l p l a n .

licken Losen ^ ! ^ ^ a f t e s t e n betheiliftt man sich an dieser großen Lotterie durch den Ankauf von 2 gewöhn
der Vornehuna s d " " ^ ^ " " " " ^ ̂ " ^. und eines der Z,. <5laffc, da man damit nicht nur s ichev «n
s^«^D«.al Mi tsu is " ^ " " " Hauptziehunft, wo der grosze Treffer von fi. 2,X> «><><> gewonnen wird,
,ogar 2maz m.tip.elt, «nd überdieß noch an der H i l b e r l v s H e p a r a t - Z i e h l l N g Theil nehmen kann.

Lose dieser Lotterie, so wie auch des grast. Waldstein'schen Anlchens für den 15.
Apr i l , sind in Laibach zu haben bei'm Handelsmanne

Joy. OV. NNutscher.


